
Bundessozialgericht

— 4 RJ 444/76 —
B e s c h l u B

in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionsbeklagter,

Prozeßbevollmädhtigter:

g e g e n

Beklagte und Revisionsklägerin.

Der 4. Senat des Bundessozialgerichts hat am 27. Juni 4978
beschlossen:

4.

2.

Das Verfahren.wird ausgesetzt.

Die Sache wird dem Gemeinsamen Senat der obersten Ge—
richtshöfe des Bundes zur Entscheiäung über die

folgende Reohtsfrege vorgelegt:

Entspricht die Revisionsbegründung einer Körperschaft

oder Anstalt öffentlichen Rechts nur mit der eigenp

händigen Unterschrift des für ihren Inhalt Verantwort—
lichen der gesetzlichen Form oder genügt es, wenn der

in Maschinensohrift wiedergegebene Name des Verfassers

mit einem Beglaubigungsvermerk - mit oder ohne Beifügung

eines Dienstsiegels — versehen ist?
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G r ü n d e :

1. Das Sozialgericht (SG) Düsseldorf hat am 25. Juni 1975

die beklagte Landesversicherungsanstalt (LVA) verurteilt,
die fiktive Beitragszeit vom 1. Jüni 1957 bis zum 26. Mai

1959 in vollem Umfang (sechs Sechstel) zu berücksichtigen.

Das Landessczialgeridht (LSG) für das Land NordrheinAWestfalen
hat durch Urteil vom 9. Juli 1976 die hiergegen eingelegte

Berufung der Beklagten zurückgewiesen.

Die zugelassene Revision ist von der Beklagten eingelegt

und innerhalb der bis 20. November 1976 verlängerten Revisions—

begründungsfrist mit Schriftsatz vom 17. Nbvember 1976 be-
gründet worden. Dieser Schriftsatz ist wie folgt unter—
zeichnet:

gez . S (maschinenschri ftlich)
Ltd. Verwaltungsdirektor
beglaubigt:
handschriftliche Unterschrift

K„
Verwaltungsoberamtmann

Ein Stempel oder Siegel ist nicht beigefügt.

2. Für die Entscheidung über die Zulässigkeit der Revision

kommt es auf die Redhtsfrage an:
Ist die Revisionsbegr■ndung auch ohne eigenhändige Unter—

schrift des für ihren Inhalt Verantwortlichen und ohne die
Beifügung eines Dienstsiegels zum Beglaubigungsvermerk form-
richtig?

Eie Revisionsbegründung (% 16# Abs 2 Satz 1 Sozialgerichts—
gesetz -SGG—) muß schriftlich, dh durch einen mit einer

Unterschrift versehenen Schriftsatz erfolgen.

Der 7. Senat des Bundessozialgerichts (BSG) hat für die Be-

rufungsschrift (@ 151 Abs 1 SGG) entschieden, daß dem Erforder—
nis der "schriftlichen" Einlegung nur genügt sei, wenn das
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Schriftstück handschriftlich unter2eichnet_sei, und daß die
Beglaubigung nicht ausreiche (Urteil vom 44. April 1957_

- 7 Mr 85/56 _ seen 5, «no, 413). Der 2. Senathat sich dem
für die Revisionsbegründung angeschlossen (Beschluß vom
8. August 4957 — 2 EU 44/54 -‚ SozR Nr 26 zu 5 164 SGG).

Das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) und der Bundesfinanz-

hof (BFH) sind der Rechtsansicht, daß eine eigenhändige

Unterzeichnung des für den Inhalt VerantWörtlichen nicht er—
forderlich ist. Zwischen diesen obersten Gerichtshöfen be-
steht aber insofern eine Divergenz, als der Große Senat des

BVerwG in den Gründen des Beschlusses vom 45. Juni 4959

- GrSen 1.58 — (BVerwGE 40, 4, 3) ausgeführt hat, es genüge‘

ein handschriftlich unterzeichneter Beglaubigungsvermerk,

gleichviel, ob mit oder ohne Beifügung eines Dienstsiegels,

während der BFH im Urteil vom 25. Mai 4975 - VI R 54/73 —
(BFHE 416,‘442‚ 445 = BStBl 75, 745) entschieden hat, eine

Klage, die von der zur Erhebung befugten Person als Ver-

treter einer Behörde nicht eigenhändig unterschrieben werden
sei, erfülle die Voraussetzungen der Schriftlichkeit nur,

wenn der in Maschinenschrift wiedergegebene the des Ver-

fassers mit einem amtlich gesiegelten Begläubigungsvermerk

versehen sei, der von einem siegelführenden‚ßeamten unter—
schrieben werden sei.

3. Der beschließende Senat will entsdheiden, daß die Revisions—

begründung einer Körperschaft oder Anstalt öffentlichen Rechts

nur mit der eigenhändigen Unterschrift des für ihren Inhalt

Verantwortlichen der gesetzlichen Form entspricht und daß

es nicht genügt, wenn der in Maschinenschrift wiedergegebene

Name des Verfassers mit einem Beglaubigungsvermerk - mit oder

ohne Beifügung eines Dienstsiegels — versehen ist. Damit
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würde er, wie ausgeführt, von.Entscheiäungen anderer oberster
Gerichtshöfe abweichen. Deshalb war das Verfahren auszusetzen

und die Sache dem Gemeinsamen Senat der obersten Gerichtshöfe

des Bundes vorzulegen.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

